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 Gewusst wie

Neuerungen im Konfliktmanagement auf der Rinderweide
Cornelia Stelzer und Heinz Feldmann* – Die Interessen im Weidegebiet werden immer vielfältiger. Rinder suchen das 
beste Gras, Wandernde die spektakulärste Aussicht, Familien den besten «Znüniplatz» sowie Mountainbike-
rinnen und -biker den krassesten Ride. Und die Tierhaltenden schliesslich suchen nach der besten Lösung, 
wie alle konfliktfrei aneinander vorbeikommen.

Bestehende Warntafeln können zukünftig mit einem Kleber mit Piktogrammen nachgerüstet werden. (Fotomontage: BUL)

*Cornelia Stelzer und Heinz Feldmann arbeiten als Sicherheitsfachpersonen bei der BUL und 
stehen für Fragen gerne zur Verfügung: 062 739 50 40 oder bul@bul.ch.
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Gewusst wie 

Mit dem Ratgeber inklusive Checkliste zur Unfallverhütung 
«Rindvieh im Weide- und Wandergebiet» können Tierhalterinnen 
und Tierhalter ihre Weidesituationen gezielt auf Risiken unter­
suchen und geeignete Massnahmen planen. Im Schadenfall hat 
sich das Dokument seit einigen Jahren als wichtige Grundlage 
zum Nachweis der erfüllten Sorgfaltspflicht etabliert. Die Check­
liste muss jährlich vor Beginn der Weidesaison bearbeitet und 
danach aufbewahrt werden. 

Der Ratgeber erscheint 2023 in einer Neuauflage mit 
folgenden Änderungen: 
•	 Seit 1. Januar 2023 ist das neue Bundesgesetz über Velowege 

(VWG) in Kraft – dies betrifft auch Weiden mit offiziell aus­
geschilderten Mountainbike-Routen. 

•	 Die Empfehlungen zu Abkalbungen und Abkalbeweiden rich­
ten sich nach der Wegleitung für Abkalbungen auf Sömme­
rungsbetrieben. 

Warntafeln aufrüsten

Die Warntafel «Kuhmütter schützen ihre Kälber!» weist Gäste in 
drei Sprachen auf die aktuelle Anwesenheit einer Mutterkuhherde 
hin. Zum besseren Verständnis und zur sprachunabhängigen In­
formation können die Piktogramme zu den drei wichtigsten 
Verhaltensregeln zukünftig auch auf der Warntafel eingesetzt 
werden. Die Botschaft der Piktogramme lautet: 
•	 Distanz halten und Herden grossräumig umgehen
•	 Keine Kälber berühren
•	 Hunde an der kurzen Leine führen
Für die Nachrüstung von Warntafeln mit den Piktogrammen 
wurde ein Aufkleber geschaffen, der bei der BUL bestellt werden 
kann. Er enthält neben den drei Piktogrammen zusätzlich einen 
QR-Code, der über die Website beef.ch auf den Videoclip «Like 
to Hike» verlinkt. Dieser vermittelt Infos zum richtigen Verhalten 
beim Kontakt mit Rinderherden. Der Kleber ist so dimensioniert, 
dass eine der drei Sprachversionen nach freier Wahl überklebt 
werden kann. 

Gäste informieren

Der Flyer «Kuhmütter schützen ihre Kälber» dient der In­
formation von Gästen und kann in Hofläden, Tourismusbüros, 
Ferienzimmern, Restaurants, Berg-/Talstationen, Tierarztpraxen, 
usw. aufgelegt werden. 
Die überarbeitete Auflage enthält folgende Änderungen: Hunde 
an der Schleppleine werden von Rindern als «freilaufend» 
interpretiert – daher lautet die Verhaltensregel neu: «Hunde an 
der kurzen Leine führen». In der Illustration des Flyers tauchen 
die Figuren aus den Lea & Ben-Geschichten auf. Zusätzlich 
führen auf dem Flyer zwei QR-Codes auf die beef.ch-Website 
mit dem «Like to hike»-Videoclip und auf rindvieh.bul.ch 
zu den Inhalten des Lehrpfades. 
Die Flyer können gratis bei der BUL und bei Mutterkuh Schweiz 
bezogen werden.	

Übersicht Hilfs- und Informationsmittel

•	 Ratgeber & Checkliste zur Unfallverhütung «Rindvieh 
im Weide- und Wandergebiet» zur Risikobeurteilung 
durch Tierhaltende. 

	 Bezugsquelle in gedruckter Form: Mutterkuh Schweiz 
oder BUL (info.bul.ch). 

	 Direktlink zum Download unter:
	 Deutsch: https://www.bul.ch/fachthemen/alpwirtschaft/

wanderwege 

	 Französisch: https://www.bul.ch/fr-ch/themes-speciali­
ses/agriculture-de-montagne/sentiers-de-randonnee 

	 Italienisch: https://www.bul.ch/it-ch/temi-specifici/
economia-alpestre/sentieri-per-escursioni

•	 Flyer: zur Information von Gästen. 
	 Bezugsquelle: Mutterkuh Schweiz oder BUL (info.bul.ch)

•	 Die Warntafel «Kuhmütter schützen ihre Kälber!» 
	 signalisiert bei Weideeingängen, dass man hier auf eine 

Rinderherde treffen kann. Die Tafel muss entfernt wer­
den, sobald sich die Herde nicht mehr in der betreffenden 
Weide befindet. Bezugsquelle: BUL

•	 Kleber «Piktogramme» zum Nachrüsten der offiziel-
len Warntafeln mit Piktogrammen der drei Verhaltens­
regeln. 	Bezugsquelle: BUL für CHF 6.–/Stk. zzgl. Versand

•	 Infotafel mit den drei Verhaltensregeln: Die Infotafel 
der BUL erklärt die Verhaltensregeln bei Begegnungen 
mit Rinderherden in einfacher Sprache. Sie ist geeignet 
für Standorte wie Bergstationen, Infopoints, Rastplätze, 
usw. Bezugsquelle: BUL

	 Achtung: ersetzt nicht die offizielle grüne Warntafel 
«Kuhmütter schützen ihre Kälber!». 

•	 Lehrpfad Rindvieh: Auf 15 Tafeln gibt der Lehrpfad 
in anschaulichen, einfachen Erklärungen Einblick in das 
Leben, das Verhalten und die Instinkte von Rindern. Zu­
dem informiert er darüber, wie man sich beim Kontakt 
mit Rinderherden korrekt verhalten soll. Weitere Infos 
und Bezugsquelle: BUL

•	 Videoclip «Like to hike»: zum Teilen auf sozialen Netz­
werken, Einbinden in Websites, usw. 

	 Deutsch:
	 https://www.youtube.com/
	 watch?v=rQE0eggg6d8

	 Französisch: 
	 https://www.youtube.com/
	 watch?v=v2rFIY0BjyM


